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Die Kontrolleure der SNCF werden von Freitag bis Sonntag streiken. Mehr als 60%
der TGV- und Intercités-Züge werden ausfallen. Der Streik findet am Vorabend der
obligatorischen Jahreslohnverhandlungen bei der SNCF statt.

Ein Streik der Kontrolleure wird die SNCF dazu zwingen, 60% ihrer TGVs und Intercités von
Freitag bis Sonntag zu streichen, wobei eine schrittweise Wiederaufnahme des Verkehrs am
Montag geplant ist, wie das Unternehmen am heutigen Mittwoch bekannt gab.

Die SNCF rechnet von Freitag bis Sonntag mit :
* 1 von 2 Zügen auf dem TGV Nord
* 1 von 3 Zügen auf dem TGV Ost
* 1 von 4 Zügen auf dem TGV Atlantique
* 1 Zug von 3 im TGV Sud-Est
* 1 von 4 bei Ouigo
* Keine Nachtzüge

International rechnet das Unternehmen mit normalem Verkehr für Eurostar und
Thalys, 1 von 3 TGVs in die Schweiz, 1 von 2 nach Deutschland, 1 von 3 nach
Italien und keinem Verkehr nach Spanien.

Für Montag ist eine „schrittweise Wiederaufnahme“ des normalen Fahrplans geplant, mit 3
von 4 Zügen auf allen TGV-Achsen, wie es in einer Pressemitteilung der SNCF heißt.
Reisende, die beim Ticketkauf ihre Kontaktdaten hinterlassen haben, sollen am Mittwoch per
E-Mail oder SMS erfahren, ob ihr Zug aufrechterhalten oder gestrichen wird. Das
Unternehmen empfiehlt den Reisenden auf jeden Fall, die aktuellen Zugfahrpläne zu
überprüfen, bevor sie sich zum Bahnhof begeben, und, wenn möglich, ihre Fahrten zu
verschieben. Alle Reisenden, unabhängig davon, ob ihr Zug aufrechterhalten oder annulliert
wird, und unabhängig von ihrer Fahrkarte – TGV Inoui, Ouigo und Intercités – können laut
SNCF Voyageurs für Reisen, die zwischen Freitag und Montag geplant sind, den vollen
Fahrpreis zurückerstattet bekommen oder ihre Fahrkarte kostenlos umtauschen.

Die Zugbegleiter – allgemein als Kontrolleure bezeichnet – haben eine wesentliche
Funktion im Hinblick auf die Sicherheit des Verkehrs und der Reisenden und sind daher
unerlässlich, um alle Sicherheitsbedingungen für den Verkehr von TGVs und anderen Zügen
zu erfüllen, betonte die SNCF. Die Geschäftsleitung bedauerte, dass der Streik
aufrechterhalten wurde, „obwohl den Gewerkschaften nach mehrwöchigen Verhandlungen
konkrete und substantielle Angebote gemacht worden waren“.

Der Streik findet kurz vor Beginn der jährlichen Pflichtverhandlungen statt, die am Mittwoch,
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dem 7. Dezember beim SNCF-Konzern beginnen sollen. Die Gewerkschaften CGT, SUD-Rail
und CFDT haben für diesen Tag zu einem „Solidarstreik“ aufgerufen.


